
Aus der Wabe in die Welt: Biene macht Kultur

 Begleitprogramm zur Ausstellung, Eintritt frei

Di., 24.04.2018
18:15–19:45 Uhr

Dr. Miriam Remter & Felix Remter (Institut für Ethnologie, Universität München)	  
Zeidler: Wiederbelebung eines alten Handwerks und Rettung der Biene? 

Universität Würzburg, Philosophiegebäude am Hubland, Hörsaal 5

Do., 26.04.2018
18:15–19:45 Uhr

Dr. Martin Gruber (Institut für Ethnologie und Kulturwissenschaft, Universität Bremen)	
Honigjagd und traditionelle Imkerei in Kamerun. 	  

Universität Würzburg, Philosophiegebäude am Hubland, Hörsaal 5

Mi., 4.7.2018
18:15–19:45 Uhr

Prof. Dr. Ricarda Scheiner (Lehrstuhl für Zoologie 2, Universität Würzburg)	  
Einblicke in die faszinierende soziale Organisation von Honigbienen	   
Universität Würzburg, Philosophiegebäude am Hubland, Hörsaal 5

Sa., 14.7.2018
14:00–16:00 Uhr

Simone Doll-Gerstendörfer MA (Museologie, Universität Würzburg / Büro für inklusive 
Kulturarbeit, Randersacker) & Dr. Kerstin Bissinger (Botanischer Garten, Universität 
Würzburg)
„Bienenhotel, Heilkräuter und exotische Gewürze – Pflanzen und ihre Bestäuber für  
Blinde erlebbar gemacht“. Ergebnispräsentation eines Projektseminars der Professur 
für Museologie, der Professional School of Education (PSE) und des LehrLerngartens des 
Botanischen Gartens der Universität Würzburg 

LGS, Raum 154

Di, 17.7.2018
18:15–19:45 Uhr

Hanna Meier (Universität Koblenz-Landau)	
Wildbienen im Garten – ein verborgener Schatz	  

Universität Würzburg, Philosophiegebäude am Hubland, Hörsaal 5

Sa., 21.7.2018
16:00–17:30

Prof. Dr. Michaela Fenske (Europäische Ethnologie/Volkskunde, Universität Würzburg)	
Politik mit Bienen  
LGS, Bibliothek

Museologie

Aus der Wabe in die Welt:
Biene macht Kultur

12. April bis 7. Oktober 2018
LAB 13 (Raum C), Landesgartenschau Würzburg 2018

Ausstellung des Heimatmuseums Ebern in Kooperation
mit den Fächern Museologie/Museumswissenschaft 
und Europäische Ethnologie/Volkskunde
der Julius-Maximilians-Universität

Honigbienen gelten als Schlüssel-Spezies des 21. Jahrhunderts: Kaum ein anderes Tier 
erlangt in Zeiten massenhaften Insekten-sterbens eine vergleichbare Aufmerksamkeit. 
Dabei ist nicht nur unsere Natur, sondern auch unsere Kultur eng mit den als nützlich 
geltenden Bienen verbunden.  

Wirtschaftlich schon lange als Honiglieferanten genutzt, entdeckt man Drohnen-Larven 
zunehmend als Eiweißquellen.  Diente der Bienenstaat Monarchien und Revolutionen als 
politisches Symbol, sind Honigbienen in Erzählungen und Glaubensvorstellungen nach 
wie vor präsent. 

Doch warum wurde die Biene Maja zuerst bei Soldaten populär? 
Und was fasziniert Hobby-Imker und Wissenschaftler an Honigbienen? 

Erkunden Sie Bienen einmal aus kulturwissenschaftlicher Perspektive …
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LAB 13



Ausstellung des Heimatmuseums Ebern in Kooperation
mit der Professur für Museologie / Museumswissenschaft 
und dem Lehrstuhl für Europäische Ethnologie / Volkskunde
der Julius-Maximilians-Universität Würzburg

 AUS DER 
WABE IN 
DIE WELT


